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Wo sind denn die Arbeitskräfte ...

... für den heimischen Arbeitsmarkt?
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Bestand AL - I-Beherbergung und Gastronomie Bestand OS - I-Beherbergung und Gastronomie
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Bestand AL - I-Beherbergung und Gastronomie Bestand OS - I-Beherbergung und Gastronomie



0

500

1.000

1.500

2.000

2.500

3.000

3.500

4.000

2
0

2
3

/J
an

2
0

2
3

/F
e

b

2
0

2
3

/M
ar

2
0

2
3

/A
p

r

2
0

2
3

/M
ay

2
0

2
3

/J
u

n

2
0

2
3

/J
u

l

2
0

2
3

/A
u

g

2
0

2
3

/S
e

p

2
0

2
3

/O
ct

2
0

2
3

/N
o

v

2
0

2
3

/D
ec

2
0

2
4

/J
an

2
0

2
4

/F
e

b

2
0

2
4

/M
ar

2
0

2
4

/A
p

r

2
0

2
4

/M
ay

2
0

2
4

/J
u

n

2
0

2
4

/J
u

l

2
0

2
4

/A
u

g

2
0

2
4

/S
e

p

2
0

2
4

/O
ct

2
0

2
4

/N
o

v

2
0

2
4

/D
ec

2
0

2
5

/J
an

2
0

2
5

/F
e

b

2
0

2
5

/M
ar

2
0

2
5

/A
p

r

2
0

2
5

/M
ay

2
0

2
5

/J
u

n

2
0

2
5

/J
u

l

2
0

2
5

/A
u

g

Entwicklung AL und OS - Beherbergung und Gastronomie
INNERGEBIRG 

 

Bestand AL - I-Beherbergung und Gastronomie Bestand OS - I-Beherbergung und Gastronomie
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Arbeitslosenquoten* nach Bildungsabschluss 1990-2024

Quellen: AMS Österreich, Dachverband der österreichischen Sozialversicherungsträger, Statistik Austria

*) Vorgemerkte Arbeitslose einer Bildungsebene bezogen auf das Arbeitskräftepotenzial (= Arbeitslose + unselbständig Beschäftigte) derselben Bildungsebene; 

die Gliederung der Beschäftigtenbasis nach Bildungsabschluss wurde nach Ergebnissen der Arbeitskräfteerhebung (Unselbständig Erwerbstätige (ILO)) errechnet 
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Dynamik am Arbeitsmarkt… 
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Antragsart Anzahl der Anträge

Beschäftigungsbewilligungen 
(inkl. Kontingentbewilligungen)

8.379

Gutachten für RWR u EUK 1.279

EU-Entsendebestätigungen 2.278
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Bestand beschäftigter Ausl. Erteilungen Kontingente Westbalkan

1420
(2130)

591
888
(1332)

963
(1445)

1231
(1847)

1567 
(2351)

394 551
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46ÖHV, 02.10.2025

Themenfelder: Alter(n)sgerechtes Arbeiten und inklusive Personalarbeit in der Tourismusbranche

Ein familiengeführtes Gasthaus in Salzburg beschäftigt 24 Personen und wurde vor kurzem vom Sohn übernommen.

Für den Betrieb stellt die Personalsuche (insbesondere für die Küche) eine Herausforderung dar. Aufgrund der hohen Arbeitsbelastung einer älteren Mitarbeiterin, die eine Schlüsselfunktion 
inne hat, und der Herausforderung, die Arbeitsfähigkeit der Mitarbeiterin zu erhalten, möchte der Betrieb die Impulsberatung in Anspruch nehmen, um an folgenden betrieblichen 
Fragestellungen zu arbeiten: Wie können wir Personal finden und an den Betrieb binden? Wie können wir die ältere Mitarbeiterin entlasten und die Arbeitsfähigkeit erhalten?

Umsetzung:
▪ Um wirksame Hebel identifizieren zu können, wie die Mitarbeiterin entlastet werden kann, wurde gemeinsam mit dem Geschäftsführer und der Mitarbeiterin eine Job Map erstellt. 

Folgende Handlungsfelder und Maßnahmen wurden erhoben:
▪ Aufteilung von Schlüsselaufgaben: Identifizierung, welche Aufgaben zeitnah an andere Mitarbeiter_innen übertragen werden können und welche Aufgaben eine längere 

Einschulung benötigen. Ein entsprechender Schulungsplan wurde ausgearbeitet.
▪ Unterstützung der Mitarbeiterin in der Übergabephase, inkl. Strategien, wie Aufgaben gut übergeben bzw. wertschätzend delegiert werden können. 
▪ Erstellung eines neuen Stellenprofils für Aufgaben, die abgegeben werden können und von einer_m neuen Mitarbeiter_in ausgeführt werden können, sowie einer Stellenanzeige 

mithilfe der Persona-Methode (um eine konkrete Zielgruppe für die Stellenanzeige zu erstellen).
▪ Kurz vor bzw. während der IBB wurden zwei internationale Arbeitskräfte eingestellt, daher wurden Arbeitstermine mit dem Geschäftsführer zum Thema inklusive Personalarbeit und 

Personalführung geführt:
▪ Den Mitarbeitern wurden Deutschkurse zur Verfügung gestellt und in der Anfangs-/Übergangsphase wurde in der Küche Englisch als Arbeitssprache verwendet.
▪ Für einen der Mitarbeiter, der sich mit den Arbeitsabläufen schwer tat, wurden Anpassungen in der Einarbeitungsphase vorgenommen (insb. in Hinblick auf seinen Lerntyp), um 

ihm die notwendige Zeit und Unterstützung für die Einarbeitung zu geben.
Ergebnisse: 
▪ Sofortige Entlastung der Schlüsselkraft spürbar aufgrund einzelner Aufgaben, die sofort an zwei Kollegen übertragen werden konnten.
▪ Aufgrund der strukturierteren und inklusiveren Einarbeitungsphase konnte die Fluktuation bei den Mitarbeiter_innen in der Küche gesenkt werden.
▪ Vollbesetzung der Küche und erfolgreiche Inklusion der nicht-deutschsprachigen Mitarbeiter.

Informationen zum Betrieb

Ausgangssituation und betriebliche Fragestellung

Umsetzung und Ergebnisse



47ÖHV, 02.10.2025

Themenfelder: Betriebliche Vielfalt/Diversität und Chancengleichheit in der Gastronomie

Ein burgenländischer Betrieb in der Systemgastronomie wurde 1994 gegründet und beschäftigt derzeit 70 Mitarbeiter_innen.

Aufgrund der heterogenen Belegschaft ist es dem Unternehmen ein großes Anliegen, die Zusammenarbeit sowie Diversität und Chancengleichheit im 

Unternehmen zu fördern. Es gab innerbetrieblich bereits Versuche, die Integration von Mitarbeiter_innen zu fördern, jedoch bedarf es dafür eine Bewusstseinsbildung 

im Führungskreis und innerhalb der Belegschaft. Der Betrieb möchte im Rahmen der Impulsberatung den Fokus auf die Sensibilisierung der Führungskräfte und 
Mitarbeiter_innen hinsichtlich der Wichtigkeit für inklusives Verhalten in der täglichen Zusammenarbeit legen und Maßnahmen zur Inklusion erarbeiten.

Umsetzung:
▪ Um Inklusion neuer Mitarbeiter_innen zu fördern wurden Buddy-Systeme und Mentoring-Tools mit dem Team erarbeitet; diese unterstützen dabei, gut in die 

Arbeitsabläufe zu finden

▪ In Zusammenarbeit mit einem Sozialunternehmen, und mit Unterstützung durch das SFU, wurde während der Themenberatung ein Mitarbeiter für eine 

Probezeit im Betrieb aufgenommen. Im Sinne einer diversitätsgerechten Führung wurden die Tätigkeitsbereiche entsprechend der individuellen physischen 

Möglichkeiten des neuen Mitarbeiters angepasst.

▪ Künftige Maßnahmen und Ansatzpunkte zur Förderung der betrieblichen Vielfalt wurden identifiziert: Zusammenarbeit und Führung einer multikulturellen 

Belegschaft, Vorstellungsgespräche sollen für alle Bewerber_innen fair, objektiv und potenzialorientiert geführt werden, alle Unternehmensbereiche sollen 

potenziell für alle Geschlechter gleich attraktiv werden und Geschlechtsstereotypen entgegengewirkt werden

Ergebnisse:

▪ Bewusstseinsbildung für die Wichtigkeit und Etablierung von alltagstauglichen Praktiken zur Förderung von Inklusion und Diversität im Unternehmen 

▪ Etablierung von Vertrauenspersonen, die die Bewusstseinsbildung weiter vorantreiben und fördern sollen

▪ Förderung der Führungskompetenzen, um Mitarbeiter_innen gut in den Betrieb integrieren zu können

▪ Aufgrund der räumlichen Distanz zwischen Wohn- und Arbeitsort, die eine zu große Hürde für den Arbeitsweg darstellte, wurde die Probezeit des Mitarbeiters nicht 

verlängert. Der Betrieb nutzte die Probezeit aber zur Erkenntnisgewinnung von Schlussfolgerungen, um die zukünftige Zusammenarbeit mit 

Sozialunternehmen weiter zu fördern und Arbeitsprozesse entsprechend zu adaptieren, um zukünftige Integrationsvorhaben zu ermöglichen.

Informationen zum Betrieb

Ausgangssituation und betriebliche Fragestellung

Umsetzung und Ergebnisse



48ÖHV, 02.10.2025

Themenfelder: Branchen-Vorreiter im Bereich Nachhaltigkeit in der Hotellerie

Das familiengeführte 4*-Hotel wird seit 2014 betrieben und beschäftigt rund 30 Mitarbeiter_innen. Der Betrieb bietet neben Unterkunft & Seminarräumen auch Verpflegung mit 
Produkte aus der angegliederten Landwirtschaft sowie Wellness an.

Der Hotelbetrieb hat es sich zum Ziel gesetzt, Vorreiter im Bereich Nachhaltigkeit zu werden. Dabei war es dem Betrieb besonders wichtig, die gesamte Belegschaft miteinzubeziehen, 
um ein größeres Bewusstsein für das Thema zu schaffen. Im Rahmen von Mitarbeiter_innen-Interviews zeigte sich, dass die Bestrebungen des Betriebs, möglichst ökologisch-
nachhaltig zu agieren, sehr geschätzt werden. Daher stellte sich die Frage, wie das Thema noch stärker im Betrieb verankert werden kann. Als zweites Thema wurde die Personalsuche, 
insb. die Lehrlingssuche, identifiziert. Mithilfe der IBB wurden die Fragen bearbeitet, wie der Betrieb Lehrlinge gezielter ansprechen kann und inwiefern die 
Nachhaltigkeitsbestrebungen des Betriebs für den Arbeitgeberauftritt genutzt werden können.

Umsetzung:
▪ Ökologischer Strukturwandel

▪ Ganztägiger Workshop mit der gesamten Belegschaft entlang der 17 SDGs (Sustainable Development Goals), um betriebliche Handlungsfelder abzuleiten
▪ Planung von Maßnahmen im Bereich sozialer und ökologischer Nachhaltigkeit (v.a. Fokus auf nachhaltige Produktion, Sensibilisierung der Gäste für das Thema sowie 

Gesundheit & Wohlergehen der Mitarbeiter_innen)
▪ Personalsuche

▪ Erarbeitung eines attraktiven Angebots für Bewerber_innen mithilfe der Persona-Methode, für eine zielgruppenspezifische Ansprache von Lehrlingen
▪ Auslotung von Möglichkeiten, das Mitarbeiter_innennetzwerk als Unterstützung für die Personalsuche zu nutzen
▪ Erarbeitung adaptierter Stellenanzeigen sowie Inputs für den Arbeitgeberauftritt auf der Website und den Social-Media-Kanälen

Ergebnisse:
▪ Sensibilisierung und Kompetenzbedarfe: Schaffung eines größeren Bewusstseins für das Thema Nachhaltigkeit in der gesamten Belegschaft sowie Ableitung 

von Weiterbildungsbedarfen hinsichtlich Green Skills (bspw. Einsatz von nachhaltigen Reinigungsmitteln)

▪ Maßnahmenplan: Ableitung konkreter Maßnahmen zur Erhöhung der Mitarbeiter_innen-Bindung und -Zufriedenheit sowie dem Erhalt der Arbeitsfähigkeit 

(bspw. Initiative für gesündere Mitarbeiter_innen-Verpflegung)

▪ Vergrößerung des Bewerber_innenkreises: Definition von Muss-Kompetenzen und Kompetenzen, die im Betrieb angelernt werden können

▪ Förderung von Chancengleichheit: Nutzung eines Online-Tools, um die Stelleninserate auf eine gendersensible und inklusive Formulierung zu überprüfen

Informationen zum Betrieb

Ausgangssituation und betriebliche Fragestellung

Umsetzung und Ergebnisse



49ÖHV, 02.10.2025

Themenfelder: Einsatz eines Lehrlingsbeauftragten, Betriebliche Vielfalt und Inklusion

Ein Restaurant in Oberösterreich beschäftigt über 20 Mitarbeiter_innen, davon 8 Lehrlinge. Der Betrieb ermöglicht den Lehrlingen eine vegane/vegetarische Kochlehre. Demnächst 
wird ein zweites Lokal eröffnet, für das der Betrieb noch Personal, insb. für die Küche, sucht. 

Aufgrund der anstehenden Eröffnung eines zweiten Geschäftslokal benötigt der Betrieb zusätzliches Personal. Derzeit arbeitet der Geschäftsführer Vollzeit im Küchenbetrieb, weshalb 
auch für das bestehende Restaurant Mitarbeiter_innen für die Küche gesucht werden, um den Geschäftsführer zu entlasten. Knapp die Hälfte der Belegschaft sind Lehrlinge und der 
Betrieb ist darum bemüht, ein inklusives Arbeitsumfeld zu schaffen, bspw. werden auch insb. Lehrlinge mit Lernschwäche unterstützt. Eine Herausforderung des Betriebs besteht 
darin, dass sich zwar genügend Lehrlinge bewerben, u.a. auch aufgrund des Images als inklusiver Arbeitgeber, es jedoch eine hohe Fluktuation. Der Betrieb möchte in diesem 
Zusammenhang durch die IBB unterstützt werden, um die Lehrlingsausbildung zu professionalisieren, um Lehrlinge langfristig im Betrieb zu halten.

Umsetzung:
▪ Die Analyse zeigte einen Bedarf an intensiverer Betreuung und zielgruppenentsprechenden HR-Prozessen auf.
▪ Einführung der Rolle eines Lehrlingsbeauftragten, mit dem gemeinsam ausgelotet wurde, welche Maßnahmen gesetzt werden können, um die Lehrlingsausbildung zu fördern:

▪ Strukturierung des Onboardingprozesses, Aktualisierung der Ausbildungsleitfäden und Einführung von regelmäßigen Feedbackgesprächen
▪ Erarbeitung eines Workshopkonzepts zur Unterstützung der Lehrlinge zu fachlichen Themen sowie dem Aufbau von Soft Skills
▪ Eigener Gesprächstermin mit dem SFU-Berater zur Auslotung von Fördermöglichkeiten, um Lehrlinge mit Lernschwäche noch gezielter zu unterstützen

Ergebnisse:
▪ Förderung der Bindung von Lehrlingen: Einführung eines neuen Onboardingprozesses und Förderung des Zusammenhalts der Lehrlinge, da sie in die Konzipierung des Lehrlings-

Workshops aktiv eingebunden wurden; nach der Beratung berichten Lehrlinge von einer deutlichen Verbesserung der Lehrausbildung
▪ Entlastung der Belegschaft: aufgrund der neuen Rolle des Lehrlingsbeauftragten, der sich nun gezielt um die Lehrlinge kümmert

Informationen zum Betrieb

Ausgangssituation und betriebliche Fragestellung

Umsetzung und Ergebnisse
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